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mf. Kurz nach Beginn des
Einsatzes der NATO in Libyen
im Februar 2011 warnte Muam-
mar al-Gaddafi den Westen vor
den Konsequenzen. Wenn seine
Regierung stürzen sollte, sei ganz
Nordafrika von einer Terrorwelle
bedroht. Sein Land sei doch ein
bedeutender Partner im Kampf
gegen die radikal-islamischen
Terroristen. Er sagte damals, wenn
er fallen würde, dann würden
Chaos und Krieg Nordafrika
überziehen. Es sieht so aus, als
wenn sich seine Vorhersage
bewahrheitet hat, denn die radi-
kalen Islamisten haben nicht nur
in Libyen die Macht übernom-
men und das Land in ein
Terrorregime verwandelt, son-
dern von dort aus wird der
Kampf für einen Sturz der

säkularen Regierungen in alle
Nachbarstaaten getragen, so auch
nach Mali.
Gaddafi aber sah hinter diesen
„radikalen Islamisten“ nichts
anderes als von „der Neuen
Weltordnung instrumentalisierte
Banditen“. Was jetzt in Nord-
afrika abgeht ist tatsächlich nicht
ein Kampf gegen die bösen isla-
mistischen Terroristen, denn die-
se gehören ja, was mittlerweile
jedermann klar sein sollte,
zum Spiel als Schachfiguren und
Bauernopfer, dazu. Eigentlich
geht es um die militärische Er-
oberung Afrikas wegen der
unglaublichen Menge an Boden-
schätzen, die es dort gibt. Und
genau deshalb musste Gaddafi
wohl fallen, weil er eben diese
Rekolonialisierung Afrikas ernst-

lich gehindert hat und den „west-
lichen” Interessen hartnäckig im
Wege stand. Er war derjenige,
der sich über Jahrzehnte für ein
starkes und unabhängiges Afrika
eingesetzt hat, das sich nicht
mehr ausbeuten lässt, sondern
mit neuem Selbstvertrauen auf
der Weltbühne auftreten wollte.

INTRO
Kann es so etwas wie einen
„demokratischen Militär-
putsch“ geben? So zumin-
dest müsste man doch die
Reaktion des One World-
Propagandisten Barack
Obama zum ägyptischen
Militärputsch vom 3. Juli
übertiteln. Während er das
ägyptische Militär fast kol-
legial dazu aufforderte, die
Macht baldmöglichst an ei-
ne demokratisch gewählte
Regierung zurückzugeben,
meinte der britische Außen-
minister Haig schon beina-
he verlegen, dass man ja
an sich gegen Militärput-
sche in einer Demokratie
sei. Ob die Beiden das
auch so schön dahersagen
könnten, wenn z.B. ihre
eigene „demokratisch ge-
wählte“ Präsidentschaft
von ihren eigenen Mili-
tärs weggeputscht würde?
Nichts scheint wieder ein-
mal dringender, als dass
wir all diese fiesen Vor-
wände in allem zu durch-
schauen lernen. Nachfol-
gende Artikel helfen dabei.
Je zahlreicher die S&G un-
ters Volk kommt, desto
greifbarer wird hinterher
die Wahrheit gleichsam
„in der Luft liegen“.
Darum, tragt sie hinaus!
                             Ivo Sasek
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Demokratischer Militärputsch?
is. Nachdem nun also Ägyptens
zuvor demokratisch gewählter
Präsident wieder abgesetzt, die
Verfassung Ägyptens außer Kraft
gesetzt, die religiösen Radio- und
Fernsehstationen über Nacht ge-
waltsam geschlossen und die Mit-
arbeiter, wie auch Präsident Mur-
si, in Gewahrsam gesetzt wurden,
heißt die neue Macht im Land
Militär und Verfassungsgericht.
Nun kann laut den Putschisten
„die Revolution vollendet wer-
den – und ein wahrhaft demokra-
tisches Ägypten entstehen“! Ein
echter Militärputsch  m. a. W. in
einem zuvor „endlich“ demokra-
tischen Land. Nun müsste doch
eigentlich die USA als ewig
selbsterwählte Weltpolizei und
Demokratiehüterin regelrecht
Amok laufen. Denn hier ge-
schieht ja gerade eine krasse De-
mokratieschändung. Doch weit
gefehlt! US-Präsident Obama for-

derte das ägyptische Militär ledig-
lich milde dazu auf, so schnell als
möglich die Macht an eine demo-
kratisch gewählte Regierung zu-
rückzugeben … Der britische Au-
ßenminister Haig fand nur,
grundsätzlich sei man eigentlich
gegen das Eingreifen von Mili-
tärs in einer Demokratie. Wie
schön gesagt.
Ist ja wirklich interessant, wie
großzügig und tolerant nun ausge-
rechnet jene Großmächte auf die-
sen Militärputsch reagieren, die
um ihrer neuen Weltordnung
willen bislang kompromisslos
„Demokratie um jeden Preis“
durchgebombt hatten, und die ja
den dominomäßigen Sturz bishe-
riger arabischer Diktatoren via
bewaffneter Rebellen überhaupt
erst ermöglichten. Da kann nun
einmal die ganze Welt mit eige-
nen Augen sehen, was geschieht,
wenn der „diktatorische Trick“

mit dem Demokratisierungs-
zwang, sprich mit dem „Ara-
bischen Frühling“, einmal nicht
so recht funktionieren will …
Man darf mit Spannung abwar-
ten, wieviele Schritte des gezielt
geschürten Chaos es noch
braucht, bis eine müde gewor-
dene Menschheit jenen Ruf laut
erschallen lässt, auf den die Draht-
zieher der neuen Weltordnung
seit Jahrzehnten unermüdlich hin-
arbeiten: „Ein starker Führer
muss her, der dieses ganze Völ-
kerchaos endlich in den Griff
kriegt!“ Spätestens dann aber
wird wohl keiner mehr von
bloßen Verschwörungstheorien
labern. Quelle:

SRF 1 Nachrichten
vom 4. Juli 2013 – 8.00 Uhr.

„Übe dein Auge, damit es auch
verborgene Dinge sehen kann.“

Tanja Gut

Nimmt Terrorwelle Kurs auf Nordafrika?

Quellen:
http://alles-schallundrauch.

blogspot.de/
2013/01/gaddafis-vorhersage-wegen-

terror-hat.html
http://muetter-gegen-
den-krieg-berlin.de/

Libyen-Luegen-Wahrheiten-
Gaddafi.htm

www.politaia.org/
kriege/die-libysche-revolution-und-

die-gigantischen-libyschen-
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www.dradio.de/
dkultur/sendungen/thema/1585172/

„Zwischen zu früh
und zu spät

liegt immer nur
ein Augenblick.”

Franz Zweifel
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mh. Während alle Augen auf
den Anschlag beim Boston
Marathon und die hollywood-
reife Verfolgung der Verdäch-
tigen gerichtet waren, sind
wieder einmal einschneidende
Ereignisse aus den Schlagzeilen
und dem Bewusstsein der Völker
verdrängt worden. Wer hat
mitbekommen, dass Ex-Prä-
sident Bush und Vize Cheney
am 16.4.2013 wegen Folter und
Kriegsverbrechen für diese
Taten durch ein Untersuchungs-
komitee verurteilt wurden? Wer
hat den Goldpreis beobachtet,
der in wenigen Tagen 30 %
seines Wertes verloren und dann
ein paar Tage später wieder
zurückgewonnen hat. Wer hat
sich die Zeit genommen zu

untersuchen, was hier geschehen
ist und wer genau davon
profitierte? Wer hat Obama auf
die Finger geschaut, nachdem er
mit seinem Gesetzesentwurf,
die Entwaffnung der amerika-
nischen Bevölkerung durch die
Anpassung der amerikanischen
Verfassung voranzutreiben, im
Kongress gescheitert ist – und
diese Niederlage per Präsiden-
tendekret geschickt umgehen
wollte? Hat sich jemand die
Frage gestellt, warum die Sicher-
heitskräfte – wie bei 9/11 – eine
Übung beim Boston Marathon
abgehalten haben, die genau das
Terrorszenario dargestellt hat?
Das Spannendste aber ist, dass –
auch wie bei 9/11 – der Terror-
anschlag drei Wochen vorher

detailliert in einer Fernseh-
sendung, diesmal durch die
Zeichentrickserie „Family Guy“,
dargestellt wurde. Da fällt dann
die Ankündigung von US-Ge-
neral Martin Dempsey vom
18.4.2013, in Kürze 20.000 US-
Soldaten an der Grenze zu
Syrien zu stationieren, schon gar
nicht mehr so ins Gewicht. Alles
Zufall? Wohl kaum! Doch wer
versteht es, die Zeichen dieser
Zeit zu deuten und die noch
verbleibende Frist auszunutzen?
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„Wenn wir nur noch
das sehen, was wir zu

sehen wünschen, sind wir
bei der geistigen Blindheit

angelangt.”
Marie von Ebner-Eschenbach
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„Es hat alles zwei Seiten.
Aber erst wenn man erkennt, dass es drei sind, erfasst man die Sache.“

Heimito von Doderer

Quelle:
St. Galler Tagblatt vom 4.7.13

Schlusspunkt ●
Obgleich wir uns gerade bis
Anfang Juli wieder mal den
Buckel abfrieren, schrecken
die „Sondersteuer-Eintreiber“
nicht davor zurück, uns mit-
tels neuster Klimastudien ein-
mal mehr unter jähen Druck
zu setzen. Sie drohen uns,
dass wir bald alle verschmo-
ren und gar hungern müssen,
wenn wir nicht weitaus weni-
ger CO2 in die Luft verbren-
nen, als bisher gefordert.
Regelrecht zum Schreien
aber sind deren ewig glei-
chen letzten Konsequenzen
aus allem und jedem – hö-
here Steuern! Womit die
wohl niemals rechnen ist die
Möglichkeit,  dass alle Welt
deren heimtückisches Ge-
winnspiel unter wissenschaft-
lichen Deckmänteln und
Vorwänden gründlich durch-
schauen könnte. Aber das tut
sie tatsächlich immer mehr!
Und nicht zuletzt durch die
S&G. Darum verbreitet sie
an alle aufrichtigen und
nach Wahrheit suchenden
Menschen. Ivo Sasek

 Apropos: Ein Bravo
      für die S&G! …
weil sie diese winzig
kleine Mitteilung im
großen Wald des Main-
stream überhaupt ent-
deckt hat:

CO -Abgabe auf
Brennstoffe wird erhöht
sda. Die CO2-Abgabe auf
Brennstoffe wird 2014
von 36 auf 60 Franken
pro Tonne CO2 erhöht,
weil die Schweiz 2012 ihr
Verminderungsziel nicht
erreicht hat. Die Erhö-
hung ist im CO2-Gesetz
vorgesehen und setzt ei-
nen Anreiz, Treibhaus-
gase zu vermindern, da-
mit die Schweiz ihre
Klimaziele erreicht.
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Die CO2-Lüge2
gtk. Wie die polnische Astro-
physikerin Grazyna Fosar und
der deutsche Physiker Franz
Bludorf in ihrem neuesten
Buch „Der Geist hat keine
Firewall“ nachweisen, ist die
Behauptung falsch, die Erwär-
mung des Klimas der Erde wä-
re vom Menschen durch den
künstlichen CO2-Ausstoß ver-
ursacht. Schon Prof. Dr. Böt-
tiger bezeugte bei der AZK
2008: „CO2 kühlt!“
Ursache und Wirkung werden
kategorisch vertauscht: Die Zu-
nahme des CO2 ist nicht die
Ursache, sondern die Folge
des Treibhauseffektes und der
Klimaerwärmung. In der Ge-
schichte der Erde gab es einige
noch viel stärkere Änderungen
des Klimas, für die immer meh-
rere unterschiedliche Faktoren
verantwortlich waren, und
zwar vor allem Aktivitäten der
Sonne.

Obwohl all diese objektiven
und nachprüfbaren Tatsachen
längst bekannt sind, wollen uns
Politik, Wissenschaft und vor
allem Medien unaufhörlich das
angeblich schädliche, vom
Menschen produzierte, CO2 als
wichtigsten Faktor einer Klima-
erwärmung verkaufen – wir
werden also offensichtlich be-
wusst getäuscht. Nur eine Lo-
gik zeigt sich bei diesen konse-
quenten Widersprüchen wie
ein roter Faden: Zuletzt führt es
nie zu einer sparsameren Ver-
brennung fossiler Brennstoffe,
sondern zu verschwenderischer
Aufstockung von CO2-Sonder-
steuern!
(Dazu der neueste Beweis aus
der Kurzmeldung des St. Gal-
ler Tagblattes vom 4.7.13., die
Red.)
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